
 

 
Bericht des Bürgermeisters  
in der Sitzung des Umwelt- und Planungsausschuss am 27. April 2021 
 
 
I. Öffentlicher Teil 
 
 
1. Ordnungsbehördliches Verfahren gegen den Kleingärtnerverein Ostbevern  
 
Am 30.03.2021 teilte das Bauamt des Kreises Warendorf mit, dass bei einer Ortsbesich-
tigung ein fast vollständiger Rückbau festgestellt wurde. Das ordnungsbehördliche 
Verfahren gegen den Kleingärtnerverein wurde an diesem Tage geschlossen. 
 
 
2. European Energy Award 
 
Am 11.11.2020 fand im Rahmen einer ganztägigen Videokonferenz mit der Bundesge-
schäftsstelle der eea-Auditierungs-Prozess statt. Das Endergebnis wurde der Gemeinde 
nunmehr offiziell mitgeteilt: Die Gemeinde Ostbevern hat im Benchmark einen Umset-
zungsgrad von 89,5% erreicht und wird für den Zeitraum 2021 bis 2025 mit dem Euro-
pean Energy Award in Gold für die nachweisbaren und vorbildlichen Resultate in der 
kommunalen Energiepolitik ausgezeichnet. Mit diesem höchsten jemals erreichten Pro-
zentwert belegt Ostbevern im Ranking der Städte und Gemeinden in Deutschland in 
der Größenklasse von 10.000-50.000 Einwohner:innen den 1. Platz. 
 
Aufgrund der Corona-Pandemie wird in diesem Jahr keine gemeinsame Auszeich-
nungsveranstaltung stattfinden. Stattdessen ist in Absprache mit der Bundesgeschäfts-
stelle European Energy Award entschieden worden, regionale Besuche durchzuführen 
und die Auszeichnung vor Ort durchzuführen. Diese Vor-Ort-Termine sind für Anfang 
Juni 2021 geplant. 
 
 
3. Stadtradeln“ 
 
Die Gemeinde Ostbevern nimmt im Zeitraum vom 29.05.2021 bis zum 18.06.2021 an 
der Kampagne „Stadtradeln“ teil. Aber dieses Jahr mit einer Änderung, denn es wird 
kreisweit geradelt, d. h. in diesem Zeitraum werden alle Städte und Gemeinden (ausge-
nommen von Ahlen) zeitgleich gemeinsam in die Pedale treten.  
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Bei der Kampagne „Stadtradeln“ kann jeder, der in der Gemeinde Ostbevern wohnt, 
arbeitet oder einem Verein angehört, sich über die Stadtradeln-Webseite 
(www.stadtradeln.de/ostbevern) kostenfrei anmelden. Über die Stadtradeln-App auf 
dem Smartphone oder via Internet kann jeder gefahrene Kilometer dem Radler mit sei-
nem Team gutgeschrieben werden. Ein Team muss aus mindestens zwei Personen be-
stehen (z. B. Zusammenschluss von Familienmitgliedern, Schulklassen, Nachbarschaften, 
Fraktionen, Unternehmen).  
 
Zudem wird in diesem Jahr zusätzlich durch den Kreis Warendorf allen Bürgerinnen und 
Bürger die Meldeplattform RADar! angeboten. Mit diesem Tool haben alle Teilnehmer 
die Möglichkeit, via Internet über die Stadtradeln-App die Kommunalverwaltung auf 
Mängel und gefährliche Stellen für Radfahrer aufmerksam zu machen. www.radar-
online.net 
 
Das Motto im diesem Jahr lautet „Radfahren für das gute Leben“.  
 
Eine Auftaktveranstaltung wird es aufgrund der Pandemie in diesem Jahr nicht geben.  
 
Es werden nun Einladungen an Firmen, Vereine, Schulen sowie Ratsmitglieder ver-
schickt. Zudem wird in der Presse sowie den sozialen Medien für die Kampagne gewor-
ben.  
 
Auch in diesem Jahr sollen wieder tolle Preise an Teams und Einzelteilnehmer vergeben 
werden. Zudem verlost der Kreis Warendorf unter allen kreisweiten Teilnehmern ein 
hochwertiges E-Bike.  
 
 
4. Umsetzung der Europäischen Wasserrahmenrichtlinie 
 
Nachdem in den vergangenen Jahren bereits an 7 Stellen Querbauwerke im Gewässer 
(sog. Sohlabstürze und Sohlgleiten) ausgebaut wurden, um die Längsdurchgängigkeit 
für Wasserlebewesen in der Bever im gesamten Gemeindegebiet Ostbeverns sicherzu-
stellen, soll jetzt ein achtes und letztes Querbauwerk entfernt und durch einen naturna-
hen Ausbau der Gewässersohle ersetzt werden. Die dafür notwendige wasserrechtliche 
Genehmigung liegt seit der vergangenen Woche vor. Zurzeit wird die Vergabe des 
Bauauftrages vorbereitet. Baubeginn ist für Mitte Juli vorgesehen. 
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5. Baumpflanzungen auf dem Friedhof Ostbevern 
Die im Rahmen des Entwicklungskonzeptes für den Friedhof Ostbevern vorgesehenen 
Baumanpflanzungen auf dem Grünstreifen entlang der östlichen Grundstücksgrenze 
sind erfolgt. Dort wurden insgesamt 7 hochstämmige, bienen- und vogelfreundliche 
Laubbäume (Eberesche, Weißdorn, Vogelkirsche und Zierapfel) gepflanzt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


